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5t. (Ballen. Beilage 3u Hr. $ bex Sdfwex^ex 3rcwen=gdtung. 7. 2TTat (893.

BriEfftaßEtt.
Çratt ioutfc 6. in A. Da§ 23ttd) „Die id)led)to

tô a 11 it ix q b e r Sî i tt b c r it n b b c r c n 3$ e r f) ii t u n ft",
doii Dr. ©corg ÜRiillcr, prnftifcfjer 3lrjt uiib Crtßopäbc
in 33ertin, Slerlag dou Slug. §irfcßtDalb, 1893, ntödite
ntatt gerne in bie Jocinbe jeber ÜJiutter legen. @§ füßre
iuoI)[ ntand)' einer, bie I)ier ntit pßotograt>ßifrt)er Irene
ba« ©ebreeßen ber !)iiicfgratStier!riiminung mit inmt feinen
urfäcßlicßett 33ebingungen abgebilbet idfic, ein heiliger
Sd)rcrfett bitrd) bie ©lieber beim ©ebattfen an ihr eigene«
geliebte« Iöd)terd)en ltnb ihrer ilntertaffung«fiinben fei=

ttem fchtuachen Slitcfett gegenüber, nttb fie nähme tuoßl bic
Dorgefcßricberte Unterfnd)nng auf cttuaige begonnene Sriints
ttutng enttneber felbft fofort bor ober ließe (o rafcf) als
möglich ben öausarjt jit bent 3'i'ecfe rufen, ©in Siebt
luirb einem aufgefteeft über all' bic ©cßäbigurtgett, bie
bent fittblicbett fftiiefett angefügt toerbeti Don ber Sinber=
ftube an burd) bie lange Scßuljcit binbureb. prächtig
flar mirb einem in ben Slbbilbuttgett gezeigt, tuic ïruntm
bas Sitiitb auf beut Stritt ber üBärterin fiçt, tuie frnntm
beim Schreiben ber JoaitSaufgabett, mie frnntm es firi)
auf bett 3®eg pr Sdiule begibt, mit ber fd)tt)crcn Sd)itU
tafd)e an bem einen Strm bängettb, u. f. ©bettfo flar unb
faßlich roirb einem aber and) gefagt, mie bieten Scbäbignm
gen möglichft ju begegnen ift, mie ber finblidje iWiicfen

gefräftigt mirb burd) paffenbe 23cmegungen unb bergleö
dien, io baß bie häusliche ©rjicbitùg bic Sünben ber
@djuler$iebung ttt biefer Micbtnng ansjugleichett im ftanbe

ift. ©s folttcn alle ©Itern fieb biete midjtige Seite ber
©rgiebung tnebr jit öerjett neßmett, benn Dorheugen ift
biet fo Diel leichter als heilen unb ber ©efabrett für bie
gerabe öaltung ber S'inbcr fittb, fo lauge fie &ur Scßnle
geben, eben gar Diele. H. B.

Jratt (£. 1351. 23. a. £>. 3hre Slnficßten fittb fel)r
richtig. Die iogenattnte Itnabbdngigfeit mirb oft mit ber
©cfunbßcit, mit fdjmerett Sorgen, ja mit beut Seclen=
trieben befahlt. 2ßo su bent Seelenfummer nod) Gjifteng=
forgett fontittcn, bie allein getragen merben ntüffen, ba
ift es mit ber ruhigen, heitern Stimmung Dorbei unb
eben biefe ift ein öauptfaftor sunt crgießerifcßeit SBirfert.
— 3ötr merben bas Jlötigc für Sic gerne Deranlaffen.
— 2tls langjähriger Slbonnentin unfern ßerjlicßen ©ruß.

frtta. „Die Siebe gibt oft ber fjrau ben Serftanb,
meldjer ihr fehlte, unb läßt bett Sltann ben Derlieren,
mcldjen er hatte," fagt Deceuret, alfo (äffen Sie's gut
fein. (Belehrung bemirft in folcßetit jf-alle bas ©egenteit.

Jöerrtt 23. 251. in ö>. SSiicher fittb in ber .fjanb beS

unbeauffichtigten DJfäbchcttS citt gefährliches ©ift, ein
smeifchneibiges Sdjmert. fiinber, bie gu frühe, 31t Diel
unb ohne bic gute SBaßl ber ©rjßcßenbeti lefctt, ßaben
feitte fyitllc Dott ituterm Sehen.

Bbue» imnt Büchermarkt.
lieber jroeier 3treunbe. Sott Sßiftor .Çmrbmtg uttb §er=

mann Stcgcrntann. Sittich/ îBcrlag bon 3ucßtt &
SBecf. Sr. 3. —.

Das 53ücßlein präfentiert fid) fo sierlidj unb fein in
filberner ©legattj, baß man Derfucßt ift, basfelbe bei ber
erften Stuficßt meiblidjcr Slutorfdjaft jujufditeibcn. (fließt
tuiirbe man in bem flehten SBänbcßen, auf fein Slcußeres
ßin, ttad) bett ©eiftesprobuften smeier Sflänttcr fliehen.
Senn nun aber aud) tiid)t meiblid)ctt UrfprungS, fo ift
biefer jarte, buftige Sieberftrauß boeß augenfcßeinlicß bap
beftimmt, in fjra'itenßänbc gelegt 31t merben. SBenig Don
bem, maS in beS Sehens Sampf bett Sfiattn naeß außen
ßin bemegt unb begeiftert, fiitbet fieß barin, fonbern bas,
maS bcs Sflenfcßen töera in feinem Snnern erlebt unb
rührt. SAan fteßt auf bent SBoben ber reinften Sßrif, auf
betttfd) ©efüßlspoefie.

Die ©rfdjeinung, baß jtuei dflänner fo meit ßarmo=
nieren in ißrer ©tnpfinbungs= unb Slusbrucfsmeife, baß
fie es magen biirfen, ißre poetifeßett ©rjeugniffe gemein=
fcßaftlicß ber 2Mt 31t präfentieren, ift jmar nicht neu,
aber boeß nießt eben ßäufig. 3mmerßin ift, troß biefe«
ßarntonifeßen Qufamntenflingens, eine SJerfcßiebenßeit
fühlbar. Der eine ber ff-reutibc ift ber reifere, männ=
lädiere ©ßarafter, ber Don, ben er anfcßlägt, ber frifeßere,
hellere. Der anbere, moßl ber jüngere ber beibett, fdjmanft
nteßr noeß im 9lusbrucf feiner ©efiißle. 3tüei (öeifpiele
mögen bieS geigen.*) H. B.

*) 2Bir Derroeifcn auf bie jtuei ©ebießte am ©ingang
bes (Blattes. Die fRebaftion.

Mousseline-Iaine und Lawn-Tennis-Stoffe
per Meter Fr. 1. 25. Angenehmste Stoffarten zu Sommer- und
Gelegenheits-Kleidern und Blousen für Damen und Töchter in
ca. 600 der neuesten und reizendsten Dessins und Qualitäten
versendet Meter-, Roben- und Stückweise franko ins Haus

Oettinger Jb Cie., Centraihof, Zürich,
Muster obiger, sowie sämtliche Muster aller Franen- und

Herren-Stoffe, sowie Wasch- nnd Konfektions-Stoffe
bereitwilligst franko. (123) (Sommer-Modebilder gratis.)

Me öen iTetetljrmt
nießt Dertrageu, follen eine Sur mit Gollie/,' eisenhaltigem

Nussschalensirup maeßem ©eit 18 ^aßren ge=

fcßäßt uttb Don Dielen 9ler§ten Derorbnet. 3U 3rlafd)en 3U

gr. 3. — unb 0. 50 ; leßtere für eine monatliche Sur ge«

nitgenb. §auptbepot : 2Ultrieu. [906

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Hämoglobinum depurat. sterilis. liquidum).

Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.

|C Energisch blutbildend, mächtig
appetitanregend, DE?" die Verdauung kräftig befördernd.

0»r ; Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,
Rhachitis, Skrofulöse, [Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Prospekte mit Hunderten von
nur ausgezeichneten ärztlichen Gutachten gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., chem.-pharm. Labor. Zürich.

Montreux. Institut de demoiselles. — Direction :

Mr. et Mme. Kollier. (H 130M) [52

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen.
Ungezählte Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [207

Preis Gebrauchte Wolldecken
i| werden in unserer Fabrik gewaschen und wie

KV 1 QPfc neu hergestellt. (241FI. l.-n). j[, ßrupbachei- & Sohn, Zürich.

II
Neueste Einrichtungen.

Anerkannt billigste Preise.
281] (H 1459 Q)

SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden. ;
Omnibus am Bahnhof.

Prospectus gratis.

Oertli-Meier. II
Gesucht :

für Hotel du Lac in Weggis eine

Kochlehrtochter
neben einen Chef ; Eintritt Mitte Mai.
Günstige Bedingungen. [313

esuclit wird in ein Privathaus eine" tüchtige zuverlässige Köchin, die
einer guten, bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann und sich auch
den häuslichen Arbeiten, Waschen und
Bügeln ausgeschlossen, willig unterzieht.
Eintritt Mitte oder Ende Mai. Offerten
an die Expedition. [303

Zur Gesellschaft
einer alleinstehenden Dame
erbietet sich eine ebensolche gegen
freie Wohnung und Pension,
ohne Anspruch anf Honorar, in
Stadt oder anfs Land. Geil.
Offerten nnter ChifTre H 1608 Q
befördert die Annoncen -Expedition

Haasenstein «& Vogler in
Basel. (H 1608 Q) [302

UöCll pVlt wird in ein Privathaus
VJCSUL/I1L eine tüchtige,
zuverlässige Magd, die einer guten, bürgerlichen

Küche selbständig vorstehen kann
und sich auch den häuslichen Arbeiten
willig unterzieht.

Eintritt sofort erwünscht. Hoher Lohn
und gute Behandlung zugesichert. Offerten

an die Expedition d. Bl. [323

Haushälterin gesucht.
Eine gebildete, erfahrene Haushälterin,

nicht unter 30 Jahren, findet zur
selbständigen Leitung eines Hauswesens gut
bezahlte Jahresstelle. Offerten mit
Empfehlungen oder Zeugnissen sind zu
richten an

Fran Pfarrer Gschwind
322] in Haiserangst.
TZJ^in Töchter-Institut Rheinpreussens

' bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Knabenanzüge:
545] lllr 3 Jaltr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8. —

Hugo (hlauCheviot) „ 8.25 „9.- „9.75
Versand franko. B/I

Hermann Seherrer, Kameihof, St. Gallen.

Tuch-Enden
in allen Farben zu Teppichen hat
stetsfort vorrätig [318

Zürich. C. Syz,
Seefeld. Florastrasse Nr. 48.

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo oenügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u„
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [10

Bettfedern
à 60 und 80 Cts. per '/2 Kilo,
doppelt gereinigte- à 1. 25 und 1. 60,
Halbflaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
Ganzer Rupf à 2. 40, 2. 75 und 3. 25.

Flaum
Grauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50,
Weisser 4.25, 5.—, 6.25 und 7.50,
316] franko von 47s Kilo an.

Bettfedern-Versand
WILHELM GESSLER, BASEL.

Mustei umgehend. (0 4027 B)

Für nur
25 Cts.

per 8tiick liefert der Unterzeichnete
kräftige Pflanzen von (H 4303 Y)

Geranium,
Epheugeranium,

Fuchsia, Ageratum, Begonien,
Vanillen, Hortensien, Colcus,

Petunien, Sal vien etc.
Velken zu 50 Cts. und Topf-Koseii

zu 50 Cts. per Stück.
Geranien sind in 156 Sorten vorrätig.

Man verlange den illustrierten,
beschreibenden Geschäfts-Katalog.

L. Em. Pfyffer,
317] Gartenballgeschäft, Luiern.

Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (hisoïz)
werden ausserordentlich vorteilhaft und billig

bezogen von der Samenhandlung

T.. Em. Pi>-Iler, [103
Pflstergasse 14, Luzern.

Kataloge nnd Preisverzeichnisse gratis and
franko. — Depots werden gesucht.

Eine junge, gebildete Tochter, eltern¬
lose Waise, sucht auf Ende Mai Stellung

in einer Familie als Stütze der
Hausfrau oder auch zn kleinern
Kindern. Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten mit W K
R 279 befördert die Exped. d. Bl. [297

Mme Jeanjaqnet, Evole 9 Neu-
chiitel, wünscht 3 Töchter

oder Knaben in Pension zu
nehmen, welche französisch lernen
nnd die Stadtschulen besuchen
wollen. Hässiger Preis. Gate
Referenzen. [301

Eine alleinstehende Witwe, die
deutsch und französisch spricht und

in allen häuslichen, sowie in den
Handarbeiten vollständig bewandert ist, sucht
Stelle als Haushälterin, sei es in
einem Geschäfts- oder Privathause.

Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. [319

Für ein 18jähriges, gesundes, braves
Mädchen wird Stelle gesucht in

einem guten Privathause zur gründlichen
Erlernung aller Hansgeschäfte.
Bei mütterlicher Aufsicht und guter
Behandlung für den Anfang keine
Lohnansprüche. Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten an die Exped. d. Bl. [314

Ueppigstes Wachstum
und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Topf- und Kiibelpflanzen

erzielt man durch Anwendung von
Prof. Dr. Paul Wagners

Blumen-Dünger
(Marke W. B.). [248

Zu haben in Paketen von
*/> kg à Fr. 1.10 1 durch Postnachnahme

1 kg à Fr. 2.10 | zuzüglich Porto.
Bei grösseren Bezügen bedeutender Rabatt.

Willi. Schauenberg, Zofingen.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen
(Z343Q) gratis und franko.

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Mai MI.

Briefkasten.
Frau Mouise K. in A. Das Luch „Die schlechte

Hulrung der Kinder und deren Verhütung",
von Dr. Georg Müller, praktischer Arzt und Lirthopädc
in Berlin, Verlag von Aug. Hirschwald, 1893, möchte
man gerne in die Hände jeder Mutter legen. Es führe
wohl manch' einer, die hier mit photographischer Treue
das Gebrechen der Riickgrutsvcrkrümmung mit samt seinen
ursächlichen Bedingungen abgebildet sähe, ein heiliger
Schrecken durch die Glieder beim Gedanken an ihr eigenes
geliebtes Töchterchen und ihrer Unterlassungssünden
seinem schwachen Rücken gegenüber, und sie nähme wohl die
vorgeschriebene Untersuchung auf etwaige begonnene Krümmung

entweder selbst sofort vor oder ließe so rasch als
möglich den Hausarzt zu dem Zwecke rufen. Ein Licht
wird einem aufgesteckt über all' die Schädigungen, die
dem kindlichen Rücken zugefügt werden von der Kinderstube

an durch die lange Schulzeit hindurch. Prächtig
klar wird einem in den Abbildungen gezeigt, wie krumm
das Kind auf dem Arm der Wärterin siyt, wie krumm
beim Schreiben der Hausaufgaben, wie krumm es sich

auf den Weg zur Schule begibt, mir der schweren Schultasche

an dem einen Arm hängend, u. s. f. Ebenso klar und
faßlich wird einem abcrauch gesagt, wie diesen Schädigungen

möglichst zu begegnen ist, wie der kindliche Rücken
gekräftigt wird durch passende Bewegungen und dergleichen,

so daß die häusliche Erziehung die Sünden der
Schulerziehung in dieser Richtung auszugleichen im stände

ist. Es sollten alle Eltern sich diese wichtige Seite der
Erziehung mehr zu Herzen nehmen, denn vorbeugen ist
hier so viel leichter als heilen und der Gefahren für die
gerade Haltung der Kinder sind, so lange sie zur Schule
gehen, eben gar viele. kl. D.

Frau C-. W. W. a. H. Ihre Ansichten sind sehr
richtig. Die sogenannte Unabhängigkeit wird oft mit der
Gesundheit, mit schweren Sorgen, ja mit dem Seelenfrieden

bezahlt. Wo z» dem Seelenkummer noch Existcnz-
sorgen kommen, die allein getragen werden müssen, da
ist es mit der ruhigen, heitern Stimmung vorbei und
eben diese ist ein Hanptfnktor zum erzieherischen Wirken.
— Wir werden das Nötige für Sie gerne veranlassen.
— Als langjähriger Abonnenrin unsern herzlichen Gruß.

Hrna. „Die Liebe gibt oft der Frau den Verstand,
welcher ihr fehlte, und läßt den Mann den verlieren,
welchen er hatte," sagt Deceuret, also lassen Sie's gut
sein. Belehrung bewirkt in solchem Falle das Gegenteil.

Herrn R. W. i» H. Bücher sind in der Hand des
unbeaufsichtigten Mädchens ein gefährliches Gift, ein
zweischneidiges Schwert. Kinder, die zu frühe, zu viel
und ohne die gute Wahl der Erzichenden lesen, haben
keine Fülle von inncrm Leben.

Neues vom Büchermarkt.
Lieder zweier Zireunde. Von Viktor Hardung und

Hermann Stcgcrmann. Zürich, Verlag von Juchli &
Beck. Fr. 3. —.

Das Büchlein präsentiert sich so zierlich und fein in
silberner Eleganz, daß man versucht ist, dasselbe bei der
ersten Ansicht weiblicher Autorschaft zuzuschreiben. Nicht
würde man in dem kleinen Bändchen, auf sein Acußeres
hin, nach den Geistesprodukten zweier Männer suchen.
Wenn nun aber auch nicht weiblichen Ursprungs, so ist
dieser zarte, duftige Liederstrauß doch augenscheinlich dazu
bestimmt, in Frauenhände gelegt zu werden. Wenig von
dem, was in des Lebens Kampf den Mann nach außen
hin bewegt und begeistert, findet sich darin, sondern das,
was des Menschen Herz in seinem Innern erlebt und
rührt. Man steht auf dem Boden der reinsten Lyrik, auf
deutsch Gefühlspoesie.

Die Erscheinung, daß zwei Männer so weit harmonieren

in ihrer Empfindungs- und Ausdrucksweise, daß
sie es wagen dürfen, ihre poetischen Erzeugnisse
gemeinschaftlich der Welt zu präsentieren, ist zwar nicht neu,
aber doch nicht eben häufig. Immerhin ist, trotz dieses
harmonischen Zusammenklingens, eine Verschiedenheit
fühlbar. Der eine der Freunde ist der reifere, männlichere

Charakter, der Ton, den er anschlägt, der frischere,
hellere. Der andere, wohl der jüngere der beiden, schwankt
mehr noch im Ausdruck seiner Gefühle. Zwei Beispiele
mögen dies zeigen.*) D. D.

*) Wir verweisen auf die zwei Gedichte am Eingang
des Blattes. Die Redaktion.

5à8àk-Ià um! I.aW-IkiW8-8tà
per Zleter l. 25. 4n^enekm8ts 8t0K.11 ten an Sommer- und
Hele^entieits-XIeidern und kloasen tür Damen und l'öobtisr in

klerren-Stotke, 8owie VVasek- und Xont'ektions-8toKe bereit-
ndlliAKt franko. (123) (Zommer-dfoÄedMer

Alle, die den Lederthran
nicht vertragen, sollen eine Kur mit Oollie/,' eisvnbal»
tigern bkusssebalensirup machen. Seit 18 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In Flaschen zu

Fr. 3. — und 5. 59 ; letztere für eine monatliche Kur
genügend. Hauptdepot: Apotheke Kolliez, Wurten. (906

lliv Illkli. lillmmsls liàillàgen
illümliAlndiiiuw dvpui-at. ài'ilis. lilsuiàw).

kusserordentlicbes Kräktigungsmittel tür Kinder

und Lrwaeksene.
MM- kinergisck blutbildend, DM- mâebtig appétit-

anregend, die Verdauung kräftig befördernd.
Kresse Lrtolge bei öiutsrmut, alig. Lckwàcke,

kîbackitis, Lkrviulose, (blerven- und Herxscbwäcbe,
Influença etc. etc. Prospekts mit Hunderten von
nur ausgsxeicllnsten ärxtlicllsn Outacllten gratis
und franko. Depots in allen ápotksksn. (271

tlioola^ ck Lie., à.-sàm. hà 2ûrià

iVIOUtl'SiaX. Institut de demoiselles. — Direction:
r>lr. et Dime, iìoilier. (5113051) ^52

krà (xekrnuâte 5VviIdeeken
Isl- I IxîixeslolU.

^

kl. i.«td, zz Itrupbavlier ck Solin, /llilvli.

II
Neueste LiuriàtuNZen.

àerkuuut billigste?reise.
281) (Il 1559 (Z) MlâvMW w kìàNà. „

Omnibus am Dallnbok.

prospectus gratis.

Dertli-Ueier. II
Qssvicàt:

kür Iloiel du Tac in Wsggis eins

Kooblsbrtooliter
neben einen (illek; Eintritt Nitte Mai.
Dunstige Dedingungsn. s313

kl esuvlit wird in ein Privatbaus eins" tüelltigs xnverllisslxe Ilncbin, die
einer guten, bürgsrliebon küebs
selbständig vorstellen kann und sieb aucll
den bäuslicdsn ilrbsitsn, Waseksn und
klügeln ausgssclllossen, willig untsrxislli.
Eintritt Mitte oder binde Mai. Offerten
an die Expedition. s393

à kààkt
«iixr i»I I« i»stellenA>»i»l«
I»i«t«t »ivil «ix««i»«ii>.«»I«i>«
kr«»« ìV«I»lliii>s ixxl I»«»«!«»,
«!»»»« ì»>>z»ril<I> »»it k><»n»ri»r, ii»
îîîtilât »Ä«r »vk» I,!»ixl. <t«N. <>k»

k«rt«ii m,t«r t tiitkr« H ik«8 <t
l»«t<»r>l«rt <liv t»ix»ix«ii -kv>x-
<l»ti«i» lli»i»>>«»>»t«iii «îb Vopilvr in
«n»«l. (D 1608 Q) (392

in ein privatllaus
tüclltigs, »iiv«r»

làûsiK« die einer guten, bürgsr-
lieben Küells selbständig vorstellen kann
und sieb aucll den llauslicllen Arbeiten
willig untsrxiellt.

Eintritt sofort srwünsellt. lloller Tolln
und gute lZsbandlung xngesicllsrt. Offerten

an die Expedition d. III. (323

Dauskältsrin ^esuekt.
Lins gebildete, srkakrene Ilausllältsrin.

nickt unter 39 lallrsn, findet xur selb-
ständigen Deckung eines Hauswesens gut
be?alllte lakrssstelle. Offerten mit bim-
pkelllungen oder Zeugnissen sind ?u
riclltsn an

kr»« l'Inrrer <Z»«I»«»ii,I
322s in Ii»»i»«r»iixs>t.
kiF'in löebter-Iustltut klbsinpreussens

bistet einer bingläuderiu oder Iran-
^ösiu Pension und vorxügl. Dnterricllt
^um kalben Pensionspreis (599 lllark
jällrl.), wenn sie täglick eins Ltunds in
illrsr ^lutterspracbe erteilt. s899

Xnabkiiaii2ÜSe:
545s Illt Z à l àt S â
paxvn kla» sölieiisiliii) It. k. êl It. Zl> It. S. -

Hugo sd!zul!>ie«iot) „ S. ZS „ S. ,,â.
V«r»i»ii«I krnnlt«. N/I

Ilvrwânii8t!i«i'i'ei', X»««»,«?, 8t.Kài>.

luek-Lnàen
in allen b'arbsn ?u 'r«pi»»«l»«i» bat
stetskort vorrätig s318

^iii ii<11.
Leekel,!. plorastrasss blr. 48.

l.eiel>i lôîlieliei'

04040
stärkend, nakrtmit und billig.
Lin kilnoenugN 200 lassen
Lkoeolade. Vom ^esundbeit-

clloclllül Ktàll5
^u llaben in allen guten lZroguerien,

8pe»ereibanö>ungen und àpotbeken. si

XVsr an àsls>klÌtIô8ÌAIsKÌì leidet,
verlange die bslellrsnds Lebrikt
über Nagsnlsidsn von 1.1, p. ?opp
in Heide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. s19

BSìtteâSi'ri
à 69 und 89 kits, per '/» Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 69,
blalbllaum à 2. —, 2. 39 und 3. —,
Danger klupk à 2. 49, 2. 75 und 3. 25.

Orauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 59,
IVeisssr à 4.25, 5.—, 6.25 und 7.59,
316s franko von 4'/s Ikilo an.

Ketiiedei'n-Vki'sand

MU» W8IM. KWd.
Uustei umgebend. (0 4927 IZ)

III!' 11111

25 Ots.
p«r Sitiivli liefert der linter^eicknets
kräftige pflanzen von (U 4393 V)

dkSraniuin,
ili<t>»j». Vp:«r!iliii», ki«xc<» IIIV»,
Viiilili«», livrtvii»»«», 0ai«ii«,

?«tmii«», !8»iv»«ii etc
>«IItvi> ?u 59 tits, und I <»i»i-It«»k«li

XU 59 (its. per Ltück.
k>«r»ii»«i» sind in 156 Lorten vorrätig.

lilan verlange den illustrierten, bs-
scllreibenden Oesei>äkts-KataIog.

Lm. i'iMel',
317s tlartenbaugeselläkt, Ii,ii-«r».

Lairisrsisii
Kmllse-, klumen-, Kiss- unil Klmsmen,

Sst^xi-ivislzslri <ri4«o?x>

«i». I»i>N«r, 193
pllstsrgasss 14, Illnssrii.

Itstàgv lluä kreisvvrxeicluiissv gr»tis mid
kr»il>!<>. — v«i>»ts v«räei» gesnokt.

kT'ine junge, gebildete Toellter, eitern-
Hi lose Waise, suellt auk binde Nai Ltsl-
lung in einer pamilis als lStitt-« «l«i>
Hl»«»!«»!! oder aucll -II Iil«ii!«r»
Itin«I«ru. Zeugnisse und ksksrsnxsn
stellen xu Diensten. Offerten mit W k
ll 279 bekördert dis bixpsd. d. LI. s297

iv>»iid»«Ii»«t, Ilvol« « >«,l-
--'à. <-i»át«I, lit S Iö<ilt«r
<»«i«i- la»»!»«»» ill I'««»ii»i> »II ll«ll
ll»«», ll«ivll« kr>»i>?<t>>i>x i, I«ril«i>
IIIXl «ii« >>l!xIt>X i»IlI«II i»«S,Il«ilvl»
n«II«ii. »iàssiKvr I»i-«i«. <>i,I«
ikvkvr«»^«». s391

k^ino »Ii«ii»stvii«i»Äv ^Vitiv«, die
Ni dsutsell und kranxösiseb spricllt und
in allen lläusliellen, sowie in den Hand-
arbeiten vollständig bewandert ist, «ii«i»t
5>I«II« als H»ii«i>ait«>?ii», sei es in
einem Oesekäkts- oder privatllause.

Dssts Deksrsnxen stellen xur Ver-
kügung. s319

°?V>ür sin 18säbrigss, gesundes, braves
-1? Vlädcllen wird Gt«ii« A«»il«i»t in
einem guten privatllause xur gründlicllen
n«i«ri»iliißc »II«« Hi»il«xx«!««i»kitv.
Dei rnüttorlicller àksicllt und guter De-
llandlung kür den itnkang keine Tolln-
snsprüclle. biintritt nacll Dsbsrsinkunkt.
Offerten an die bixpsd. d. DI. s314

Ukppigstes Waebsium
und

ffâvà kliii«I»iilil!l(
bei ?«i»k- iilxi Iiiii>«ipii»lii-«il

srxislt man durell Anwendung von
Prof. vr. ?aul Wagners

Llumsn-vünAsr
(Marks W. D.). (248

i?u llabsn in Paketen von
'/z kg à Pr. 1.19 > durell postnacllnakms

1 kg à Pr. 2.19 s xuxüglieb Porto.
Dei grösseren Dsxügen delieutàt bâdZtt.

8elisllkndei'g, klingen.
Prospekte und Oedrauellsanweisungen

(^ 343 0) gratis und franko.



»dttaetrer JTrauen-Jettung — ïlâttrr JTtr Den IjäuaUdiEU Sreta

• ^eewis im * x«^«
• Kanton Graubünden.
0 Luftkurort der Bergregion, 1040 Meter über Meer, ausgezeichnet durch 0• mildes Klima, -in schöner, aussichtsreicher Landschaft, mit bester Gelegen- •J heit zu Exkursionen ins Hochgebirge : j
8 Hotel und Pension „Scesaplana". 8

• Billige Pensionspreise ; reelle Weine; schattenreicher Garten und schöne •5 Terrasse. Näheres besagt Prospectus, im Hotel zu beziehen. Schrift- 5
a liehe Anmeldung wegen Beförderung von Station Seewis erwünscht. [293 0• Es empfiehlt sich •
• (H1240Ch) Der Eigentümer: Andr. Walser. 8

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen:
Genf: Herren Heridier, Ständerat, Fiala, Negt., Guinand, avocat, Mad. de Gingin.
Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Lnzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solotliuril : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr.Ballv,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich : Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr.Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso. [292
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen.

Ober-
Toggenburg. Luftkurort Nesslau. Kanton

St. Gallen.

Gasthof zum „Sternen".
Erholungsbedürftigen angelegentlichst empfohlen. Reizende Lage inmitten I

eines schönen Bergkranzes. Ausgangspunkt für Exkursionen auf Säntis, Chur-
firsten, Speer u. s. w. Schöne Spaziergänge in der Umgegend und nach den
nahe gelegenen, prächtigen Alpen. Gute Küche. Bergforellen. Pensionspreis
inkl. Zimmer 4 Fr. Täglich viermalige Postverbindung von und nach der
eine Stunde entfernten Eisenbahnstation Ebnat-Kappel und nach Unterwasser.
Für Touristen und Vereine ermässigte Preise. (M7368Z] [307 |

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit
Der Besitzer: < i folt-TV ; i 1*.

SOOLBAD «FELDEN
Hotel Krone am Rhein.

Altrenommiertes, bürgerliches Haus. Kurmusik. Schattige Gartenanlagen.
Müssige Pensionspreise. Prospektus gratis. Es empilehlt sich bestens
309J (H 1634 Q) Der Eigentümer : J. "V. Dietsoliy.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel IHnrail, Celerina,
ObeivEngadin,

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. [320

Hotel und Pension Schwandegg,
Menzingen, Kanton Zug.

810 Meter Ober Meer. Seit Mai eröffnet.
Aerztlich empfohlen bei Nervenleiden, Blutarmut, allgemeinen Schwächezuständen.

Prospekte gratis. Nähere Auskunft erteilt gerne
305] Der Besitzer: AI. Arnold.

H. RUEGG- PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320,275X366 cm.,
inoleum Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Bad und Kuranstalt Rothenbrunnen.
(iäO Meter ü. M. Kanton Graubiindcu.

Z w ei Post stunden von Clin r.
Saison vom 1. Juni bis 20. September.

In seiner Zusammensetzung einzig dastehender Jod- und phosphorsäurehaltiger
Eisensäuerling. Besonders wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,

Unterleibskrankheiten, Blutarmut, lymphatische Anschwellungen und namentlich
gegen Störungen in Wachstum und Entwicklung der Kinder. Badearzt im Hause
wohnend. Komfortable Gebäude ; soignierte Küche ; Einrichtungen für Douchen
und Dampfbäder ; elektrische Apparate.

Die Direktion ist gerne bereit zu weiterer Auskunft, Zusendung von
Prospekten, Arztberichten und Tarif. Auf dem letztem finden in erster Klasse
Reduktionen statt für grössere Familien und von Mitte August an für jedermann.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
306] (H 1214 Ch) Guyer & Co., Marktgasse 14, Zürich.

Gotthardbahnstation

Schwyz-Seewen

5 Minuten.

Bad Seewen. Am Lowerzersee.

Per Bahn 10 Minuten

von Brunnen

Vlerwaldstättersee.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hotel. Mineralbäder znm Rössli. Pension.
2}^"" Offen von Mitte Mai bis im Oktober. ~^gf
Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Soolbäder. Kuh-

und Ziegenmilch. Post und Telegraph. Billige Preise. Prospekte über
Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen
und Schulen empfiehlt sein altbekanntes Etablissement bestens

308] (M 7053 Z) Carl Beeler, Besitzer.

Lodenkleider-Fabrik
Jordan & Cie., Zürich.

Reinwollene Sommer-Loden und Cheviots in 180
Nuancen für Damen und Herren. Normal-Kostüme,
Jaquette und Rock, 35 Fr. Triumph - Reform-
Kostüme, hochfein, praktisch, patentiert, 55—95 Fr.,
seidene und wollene Binsen dazu, Capes, Jaquettes
18—45 Fr., Regen- und Stauhniäntel 20—50 Fr.,
Herren - Sommer - Anzüge nach Mass 50—85 Fr.,
Sommer-Ueberzieher 35—50 Fr., Kaiser- und Wettermäntel,

porös, wasserdicht, 25—50 Fr., Touristen-,
Schützen-, Hausjoppen 18—30Fr., SchweizerVestons,
aus feinst Schweizer Lodentuch, 30—40 Fr.

Muster und Kostüme, exakte Schneider-
irhpit hpi

Witwe Christ-Senn,
840] Fiorastrasse Nr. 7 in St. Gallen.

Zur gefl. Beachtung.
Infolge baulicher Veränderungen und daheriger gänzlicher Räumung meines

Ladenlokales veranstalte ich einen

ganz reellen

Möbel-Ausverkauf
in der

Gewerbehalle zum Pelikan,
Schmidgasse 15, St. Gallen.

ZW M- k 11. ae c ï ff Z
Aussergewöhnlich günstige Kaufsgelegenheit, besonders für Brautlente

und Anstalten. — Es unterliegen diesem Ausverkaufe ohne Ausnahme alle im
Hause befindlichen Möbel, Spiegel, Sessel, Matratzen, Kanapees etc.

Mache besonders aufmerksam auf: staunend billige, polierte
Bettstellen, Herren- und Dameuschreibtische, Sekretärs, Chiffonnières,
Nähtischli etc. etc. [299

Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Schöne, billige Aussteuern.

Verkauf zu und unter Ankaufspreisen!
Achtungsvollst

August Dinser,
Schmidgasse 15, St. (»allen. Gewerbehalle zum Pelikan.

(ETOCOLAT

f (suisse.)

É
Garantiert reiner Cacao und Zucker.

Goldene Medaille
an der Weltausstellung von

240]

EUREKA
[Betleinlagenl °
lenstr. Binden!

Butter
zum Einsieden, Mittwoch und Samstag
frische Sendung, sowie täglich frische

CentrifugennTafelbutter
empfiehlt zur geneigten Abnahme bestens

288] Carl Aider,Paris 1889. (H37ö6L) Telephon. Speisergasse 9, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter Mr den häuslichen Kreis

S IM
« Kiirilori <uír:i ii lui ii<Ii;ri.
G Oukàrort der Lergrsgion, 1949 bletsr über Nssr, ausge^siebnet àurcb G
G miiàes Klima, à sckönsr, aussiebtsrsicksr Oanàsekakt, mit bester Ksiegsn- G

ê bsit xu Exkursionen ins ílocbgsdirgs: ê

Z Ho^sl und ?6HLÌ0Q „Lc;6SÄx)l3.riÄ". î
O Billige Pensionspreise; resits Weine; sebattsnrsicbsr Karten nnà setröns G

serrasse. Mbsres besagt prospectus, im ttotei ?n belieben. Lcbrikì-
« lieds àmslàung wegen Lskoràerung von Ltation Leewis srwünscbt. (293 G
G ps smptiebit sied »
« ltt 1240 Ld) à' At^eâ/ttôp- »

?amiIÌ6ii-?6ii8Ì0iiati
von k^tsu Witwe kì Zeilenkep in Kent.

klàrns: 5lsrr ^Vàdsr Qallati, ^Vsesvn.
^ppev^ell: Herr ?kr. XsIIer, ^Vàlàstatt.
lossill: I'rau Rivà-^arti, Villa 8t. Simone, Odias8v. ^292

Okvr- I.uMuât ^688ltìU. limitoïl
Sit. <»I»II« II.

Kàìiok 2um „Lteenen".
prboinngsbeàûrktigsn angelegsntliebst empkoblen. peilende Vage inmitten

eines sodönsn Osrgkranxss. Ausgangspunkt kür Exkursionen auk Läntis, kkur-
krstön, Lpeer n. s. w. Ledöns Lpa^isrgängs in àer Omgsgenà unà naed àen
nads gsisgsnsn, präebtigen ktipsn. Kuts Kücbs. LsrgkorsIIen. Pensionspreis
inkt, Ammer 4 Pr. läglieb viermalige postvsrbinàung von und naed der
sine Ltunàs entkernten pissnbabnstation Pdnat-Kappel unà naed Unterwasser.
Pur pouristsn unà Vereins srmässigts preise. (N73682( (397

7!u weiterer Auskunft ist gerne bereit
Der i>nà«;tx < -, io1>->i:> 1.

M0lk/lII klliklUMIi
HotsI Xpons oni KdsiO.

rkttrenoinn>!ertes, kiirgerlicbvs Raus. Kurmusik. 8cbattige Kartenanlagcn.
lilüssige Pensionspreise, prospektus gratis, Ks emptledit sied bestens
399( (B1634(Z) Ver Kigentämer î 'V. 1^1<tssxl>>.

Wer einen Lommsraukentkalt in starkenàsr dukt eines Hoedtdates xu maeken
gsàsnkt, àsm kann in ^sàsr Lexisbung àas

I>«»<« Fliii Ziil. ^ t i
bestens smpkodtsn wsràsn. à àer Krsuxung àsr Ltrssss von Lamaàsn, pontrs-
sina unà Lt. bioritx gelegen, bistet es àen Vorteil bequemer Verdinàungen odne
àie Kacbtsiis, wstede àurcd àen Zeräusekvottsn Vsrksdr grosser pouristsneentrsn
beàgt sinà. (329

ûàl lim! ?«MW 8lîwllilllkgg,
Nen^ivAsn, Xanton 2uK.

81« IIeter «der Iiv«r. 8«it II»i vrötl iiet.
áerxtiicb smpkodtsn bei Nervenleiden, Ltutarmut, allgemeinen Lebwäcks-

Zuständen. Prospekts gratis, blädere ktuskunkt erteilt gerne
395( Der Ossitxsr^ ál. ^riiolck.

I-I k-^I-îl-îV
23 Vsclîsnsirssss — 8t. ^2llEN — Vsclisnsti-ssss33

bsedrt sied xu okkerisrsn!

^iiiolviim am Ltüek in 189, 279, 369 cm. Lreits,
»„«I«,»» làilisux, 183X239, 183X275, 239X275, MXm. MX« cm.,
iiiolomii Pauker, 67, 99, 114 cm.,
iiia1«iini Vorlagen, 91X59, 195X59, 199X69, 114X68,189X99 cm.,

nebst I'Iö^cl,-. ?»p«»tr^-, H«Il«s- unà .1 iil«-l eppielie» aller árt.

1'tI<^>Ix»ir. s889

kacl unc! Xu^anktalt kotkenbi'unnen.
«s« II«ter tt. »I. liniito» t^rniibiiixl<».

» t Z? X S« 1 SS 1 AI r» «1 «? »» > <> >> <1 II II i.8aisc>n vorn 1. >Iuni kis 23. LsptSriitiSi'.
In ssiner Aisammsnsstüung einzig àsstedsnàsr ^««1- Nil« pliospliorüiiiir«-

Ii»Itt^«r Hlseiisiàierliiipi. IZesonàsrs wirksam gegen Vsràauungsbesckweràen,
lintsrleibskrankbeiten, kllutarmut, lympkatiscbe ilnsckwsllungen unà nsmentlicb
gegen Störungen in IVacbstum unà pntwicklung àsr Kinder. Laàsar^t im Hause
wobnenà. Komkortable Ksdäuds; soignisrts Kücbsi Pinriedtungen kür Doucken
unà Oampkdäder; slektrisede Apparate.

Ois Oirsktion ist gerne bereit ?u weiterer àskunkt, pussnàung von pro-
spskten, à^tberiedten unà parik. áuk dem let^tern linden in erster Klasse kv-
«Iiilrtloi!«!! statt kür grössere pamilisn unà von lVIitte àgust an kür jedermann.

vis Ksnsralnieàerlaxs àss Ootbenbrunnsr Mineralwassers bslinàst sicd bei
396^ (O 1214 Kb) «oz'«!- Qo., Vlarktgssss 14, Zîlirlvli.

Kotttiàdsiiliststiiiû

S »imitvn.

Lac! Lsswen. à llMMM.
kit kill» III liiWlSll

IW KNINIIIII

Iiet«i>!lIsMetîee.

Iwisclien MMen und lîigi im lierrlioken Iliale von 8vliw>i gelegen.

ttotei. ttension.
DWà Okksri von IVlille IVlai dis iin Ok^iodSp. "WU
Kisvndaltige Alinvral-, See-, Oouede- und auk IZsstelluvz Sovidäder. Kuk-

unà Aegenmilek. Post und pslegrapb. Lilligs preise. Prospekte über Kiu-
riedtiing, preise etc. gratis unà franko. Den pit. Kurgästen, Osisenàsn, Vereinen
unà Lcdulsn emplieblt sein altbekannt es ptsblissement bestens
398Z (Hl 7953 7!) Oai»! LSêlSP, Lesit^kl'.

doàevkìsiàep-k'abi'iìl
toi'äsn H kie., lüi'ieti.

klöinwollsns Sommer-voàen und ('keviots in 189
Xuancsn kür Oamsn unà Herren. Xorinal-Kostüme,
.liniuettv unà Rovk, 35 Pr. I rliii>»>>l! - Hetorm-
liostiiiix kocbksin, praktiscd, patentiert, 55—95 Pr.,
seidene und wollene »Iii»«ii àa?u, (lapes, àa<juettvs
18—45 Pr., liege»- unà 8tanbi»äntei 29—59 Pr.,
lierre» - Snnniner - pn/iige nacd Klass 59—85 Pr.,
8o»»ner-Pederiiieber 35—59 Pr., Kaiser- und Wettermäntel,

porös, wasssràiedt, 25—59 Pr., Ponriste»-,
8eb»t/e»-, Ilansioppe» 18—39pr HvbwvixvrVestons,
aus leinst Lcbwei^sr poàentuck, 39—49 Pr.

IIii»t«r mill lioütiiiii«, exakte Leknsiàcr-

849( plorsstrssss Kr. 7 in 8 t. (-! » 11 « ii.

Inkolgs daulicker Vsrânàsrungen unà àaderigsr gànxliedsr Oaumung meines
paàsnlokales veranstalte icd einen

ALÌII2 rSSllSH

IVlöbsI-^usvsk'ksuf
in àer

LokmiâAasss 15, 8t. Kallsv.
HMP N» »» là N» .»» 'â »ì » î

àsssrgewôdnlicd günstige Kauksgslsgsnkeit, bssonàsrs kür »rmitlviitv
nnà áii»t»It«ii. — Ks unterliegen diesem àsvsrkanks obne ünsnabms aile im
Hause beiinàlicbsu Vlöbel, Lpiegsi, Lssssl, Matratzen, Kanapees ete.

blacks besonders aukmsrksam auk! >st»iiii«»<1 billig«, z»«ü«i-t« liott-
«tviivii, Herren- und llaiix iiselireil»! isielie, Sielrrelttrs, <Iiltt»iii>Ière>t,
IVitiitiseiiii etc. etc. (299

l^oekisits- unc! OsIsASnksitsASsczksn!(S.
Zczköris, killigs /vusstsuspn.

Verkauf 7U unä untei' ^nkaui8pi'ei8kn!
ilebtungsvoilst

ìii^ii^î IVÎII8I I
kàiilZâ 15, î^t. tîallen. t!«wàl»à />>i» kvlikgu.

G)coi/w

MM
D ^ soi SSL.)

«
lZürülllieit i àr àeso uibl Relier.

Kolàeno Uoäaille
an àer >V <-II irx!-->»>l<I Iiix^r von

249(

kketleinìsgenV ^
lensbp. LinclenI

Luttsp
ÜUM pinsieàsn, blittwocb nnà Lamstag
kriscbs Lenàung, sowie iàgiick kriseke

Lenti'ifugkn^Iafelbuitei'
emplieblt /ur geneigten àdnabme bestens

288) c?srl ^lâsp.^Zpis 1339. (II.3756p) làplM. Zpsisergasss 9, 8t. «»lien.



Srfltwetier 3Trauen-5ettun0 — Blätter für ben fjauBlidien Srete

Gesundheit

Heureka
Das Beste pyI

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz ecl-.t diamant schwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
rheinische Wäscherei und Färberei in
Wtuterthnr. [218

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt «nd Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

der Kinder-U.Krankenpflege,
der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Detailversandyeschüft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke » Sanitätsgeschäft

Fabrik cheraisch-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Diskretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

UV Auf Wunsch Ansichts- und
Mus tersendungen. [83U

Bestes natürlichstes Kinderriährniittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 0« Cts. per Biiclise.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

3^- Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikou-Zürich.

werden in uns.Fabrik
gereinigt und wieder
wie neu hergestellt.

H.BRUPBACHER&SOHN
35.Bahnhofstr.35. Zürich.!

Am Rhein. 1\/F11 TV^ "F Eisenbahnstat'on,
Kanton Aargau. JLVJL LIXXX |JA Post und Telegraph.

Rhein-Soolbacl zur „Sonne".
Durch Umbauten bedeutend vergrössert und neu restauriert.

Prachtvolle Lage am Riiein. Terrasse und Gurion. 45 Zimm r mit 60 I

Betten. Billard. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis durch den Besitzer
-73] (0 3994 B) F. J. Waldmeyer-Boller.

Institut Dr. Schmidt
St. C3-a.lleon.

Staatl. konzessionierte Elementar-, Sekundär-, Handels- und Industrieschule.

Gründliches, rationelles Studium der sprachlichen und mathematisch-naturwissenschaftlichen

Disciplinen und der sämtlichen Handelsfächer. — Sorgfältige theoretischpraktische

Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie zum Eintritt ins
Polytechnikum und in die Universität. — Starker Lehrkörper. — Erziehender Unterricht

nach rationeller Methode. — Individualisierung des Schülei s. — Sorgfältige
moralische, körperliche und geistige Erziehung; Familienleben; konstante Ueber-
wachung. Prachtvollste Lage. — Ausgezeichnete Referenzen im In- und
Ausland. — Für Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor

285] Dr. Schmidt-Reiser.

Jede Dame wünscht ein chices, falten¬
loses Sitzen der Taille!

Nur durch Prym's Patent-Reform-Haken und -Oesen
ist dies zu erreichen!

Weittragendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode.

Taille mit
seitherigen Haken und Oesen

nach nur 4 Wochen langem Gebrauch

Taille mit
Prym's Reform-Haken und Oesen

nach über 6 Monate langem Gebrauch

Lücken und Falten überall sitzt noch falten- u. lückenlos wie neu

— Auf vorstehenden Abbildungen sind die Haken un 1 Oesen zur besseren
Veranschaulichung auf dem Stoffe angebracht, in Wirklichkeit befinden sich die Haken
und Oesen bekanntlich unterhalb des Stoffes. —

Prym's Patent-Reform-Haken und -Augen
verbiegen sich nicht, und geben nicht nach, öffnen sich nicht von selbst. Stehen sich
ohne Messungen genau gegenüber, daher ungleichmässiges annähen_ und schiefer
Taillensitz unmöglich.

Für Haus-, Wasch- und Arbeits-Kleider geradezu unentbehrlich.
Wäsche und Bügeleisen schaden ihnen nichts. Die Taille hält doppelt so lang
und behält selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz.

Auf die Dauer billiger wie alle anderen Verschlüsse, weil sie nach Ver-
schleiss der Taille stets wieder abgetrennt und aufs Neue verwendet werden können.

Jede sparsame Hausfrau kaufe darum für 40 Cents und nähe sie an
eine alte Taille. — Staunen wird man über den schönen adretten Sitz, den sie
der Taille wieder geben.

Annähen leicht, nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung.

Zu kaufen in allen besseren Posamenten- u. Kurzwaarengeschäften.
Fabrik; William Prym'sche Werke, Stolberg. Rheinland.

Golliez Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirup
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 18jähriger Erfolg und
die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei |

Skrofeln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez Nuss- I

schalensirup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu
erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen, blut-1
armen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez
Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien. [905

544] Echte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Scherrer, Kameiiof, St. Gallen.

Preisgekrönt an er Ausstellung für Gesund he its- uni
Körperpflege zu S uttgart, September 1890.

WW Phönix-Pomade WM
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unubertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
krittligen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantir!. Man hüte sich vor wertblos. Naehnlimungen
uml achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,

Titonius-Oel."""r' Lo',ten.'uer"elen
1 Preis Fr.1.75per Flacon.

vgX®' Wlederrerkäufer hohen Rabatt 1 xSNJd'

Generaldepôt Ed. WirZ, Gartenstr. 74( Basel.

St, (allen bei der Droguerie J. Klapp.

Auswahl
in (M 6571 Z)

Souchong, l'ecco, Congo,
illamlurin A Java

von Fr. 2. — bis 8. — das Pfund.
$ Yauille billigst.

Zu haben im Versandgeschäft

A. Hellrigl & Cie.,
Wä den sweil.

Wiederverkiiufer Rabatt.
In St. Hallen zu haben bei :

Frau V. ßardy-Schiess und Frau VII-
g'öwer-Hlaul, unt. Graben 12. [204

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 188.5

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCI1ATEL (SUISSE) [8

Sicheren Erwerb

für Damen
durch Empfehlung und Verkauf
in Privatkreisen eines anerkannt
guten, aufs beste bewährten |f
Artikels.

Derselbe ist patentiert und sehr
leicht verkäuflich.

Gefällige Offerten frankiert zur
Weilerbeförderung erbeten unter
Chiffre MK 141 an die Expedition.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

KS8U!làtl6Ìt

H>ÄS Lssts! (li7

Weisse baiimwollene Lti-ümpfs
werden gana eebt diaiuantselnvar/ xe-
kärdi bei «v«iA I'Iet?«t><r, elie-
miselie ii'äselieiei und pärberei in
^Vli»t«rtknr. 218

r2.usn^ô1t
in 8tM Ml! l.!iii<>.

n a m s ntIicb alle
fiausmütter, Wöelmei'mnen,

Hebammen,
l<ranl<knpflegkrinnen <>ie,

ündsn sämtiicbs Vrtiksi, deren sie
bsdürken, sei es aut clem Uebiets

à iâàin,
lies'liinllki'-u.Ki'ankkniiflege,
liki' Keeenlillkîieei'ilaltìing,

à 8vllôàit8iàgô

k. k>. iiau8mann
ôeedtâpotdêlik » ZMàtsMIM

kàik àizek-pkim, ?rijii>^le

in Si. (Zallsn,
Ltrengs Diskretion, grösste rVuswaid,
vor^ügi, Qualität, billigste preise,

lUunâ el/ism/U-«-
71/u« l erx end»NA e «, (886

Sestss nàiicilZlss liàtnâiitmitle! '

lìoma.riLlioriisr'
ilmilMiîtl Mlilicli îleniisieti.

keine Kubmileà, Xeill Aàmimtt,
Detailpreis «S Dts. per lîiielise.

iieàl in alle» llpotlielieii mil llmsemiilimiilmgm,

IW- ^lan verlange ausdrüeklieb
koinansllvriier Alileli, event, wende
man sied an dis Hlilebgesellsekakt
Domansborn, (98D

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Daebnabme

btto. ö!o. tl. lojlkttk-àdkîill-Leikkll
(en. 6D—7D Isicbt bssebädigte Ltüeke
der ksinsten loilstts-Leiten), (36

Lsrxrns.rlii âr Lîc>., VViedikon-7ürick,

weràsu in upiZ.?abrik
JSDSiniJt unct wiscisr
wie neu tiEDJLstsilt.

3S.kabnbossir.35.2Ürickl,1

Am lîkoin, 'N -» î-ì^ flsondalinstat on,
Xanten Aargau, It H ^ ^ Post und lols^rapb,

I^hSin^LoOldacl Tiui' „LoniiS".
Ourcb Umbauten bedeutend vsrgrösssrt und neu restauriert.

i'raciitvolle Uage um Poem, 'teriasse u>nl Uaiien, -1ö ^imm r !nit 6t>

Dette». Dillard. Dillixe peusivnspieise, pruspektu» gratis durci» den Desit^cr I

278( (D8991D) I>".-7. W^^lcirris^Sl'^LczIlSi'.

Irisiiirit Div Lolmalât
^tliiitl.Iion/o^ioniort« MMià-, 8àiin^ir-,l!iìni!<^nnt!lnâ»àio8(li»!l;.

DrUnûllckes, rationelles 8lud!um der sprscblicben und mstbemstlsck-naturv/issen-
sebaltlicben Disciplinen und der sàmtlicben Dancielstäcker. — 8orglâlligo tbeoretisck-
praktiscke Vorbereitung kür Handel und Industrie, sowie ?um UmtnU ins pol/-
teeknikum und in die Universität, — Starker Uebrkvrpsr, — pràbendor Unter-
riebt naeb rationeller itletüods. — Individualisierung des Lcbüleis, — Lorgtäitige
moraiisciis, köipsrlicbs und xsistige Dr/netrunz; Dsmilienleben ^ konstante Ueber-
vvacliunx, Uracbtvollsts UaZe, — Ausgeüeicbnets Itskersnasn iin In- und rlus-
land, — Uür Prospekts etc, wende man sieb Aell, an den Direktor

28S( Or. L<2lirrlic1ì^R.SÌS6r.

Jerls Vsmv wünsvtlt ein obioö8, falten-
loses Zitzen llsi- laille!

diur durà ?rzrin's k'atent-lìekorin.ilslien urici »Oeseri
ist dies erreichen!
Fr//nck-,/iA a»f -/sm 6sH/sw t/s/' M?t/s.

Haitis mit
seîtîierîxen Haken und Desen

aacb nur 4 tVocden lanxsm Uebraucb

?aills mit
Drum's Ileknrin-Iluken und Desen

naà über b àlonule langem Uebruucii

I.üokon und falten überall sitrt nocli falten» u. lückenlos wie neu

?sîSi,ì.ke?onm»ttslc«e, »Augen
verìiieFen sîclì niât, unà Zeìzen niât nlick, öKnen 8ic:Ì7 niât von seltis^t. Lteken sîcìl
otins ^IsssunAen ^ennii AeASNüder, ànker unZlsicklnässiAes nnnàken^ unâ 8cìl!e5er

k'ür ttausî, VVasck» unâ ^rdeits-I^leiâer xeraàeziu unentdekrlick.
^Vâ8cks unà LuAeleisen seknâen iknen nickrg. Oie l'nille kält âoppelì so lanx
unà kekâlt sslk8t dei /^rdeit un6 stni-ker Levvessun? iìiren ssuren 3it2.

àt âie Oaoer dMi^er vfie alle anderen Verschlüsse, weil sie nsà Ver-
sckìeiss âer l'silis stets wisäer adAstrennt un6 ant's I^eue verivenäst vvsräsn Können.

^eâe sparsame ttaustrau kaute üarum tür 40 dents unà näke sie an
eine alte laille. — Staunen virâ man üder 6en schönen aöretten Sit2, àen sie
äer laille wieöer Zsden.

^nnäksn isicüt, nach àer Zeàein I^ärtcksn ankân^enàen ^äkan'veisunss.

Kauten in allen bseeeren Po8»msnten> u. ^utZiwaarengssckâtlsn.
Madrid: ^VlIIiâ I'i-^m'selie >Verke, Kìolder?. Rtieinlanâ.

Kolli«? Kluifkinigungsmittel
oder

kìsknàltiKi' KiMr MsssedàsiW
lisreitet von fried, Kollie?, Apotksksr in Nurteu, Din IHsdrißer Urkolz und
die xiäimsudsteu Kureu berecbtixeu die Umpkslduiix dieses enerxiscüsu
Diulreiuizungsmitteis als vortsilkakteu Ursata kür den Uebsrtbran bei I

Skrofeln, lîksckitis, Scbwsoke, unreinem ölut, fk?emen, fleckten, Drüsen,
Daulsusscklsg, rotem und aukxetriebeusm Kesicbt eke. Dollies IVuss-
scüaiensirup wird von vielen Aer-àn verscüriebeu und ist anxenebm
im keselimaek, leicld vsrdaulicü und oline Uksi oder Urbrseken ?u er-
regen,

Ausge^eiebnetes Stärkungsmittel bei allen scbwäcklicken, klnlälligen, blut-
armen, blelcbsücktigen, an Skrofeln oder kîbsckltis leidenden Personen,

Um àcbalimungen ^u veriuiten, verlange man ausdrücklicü Kollier
biussscbalenslrup, Uarke der üwei Palmen, In Ulasclien von pr, 8, — und l

Ur, ö, öt), letztere kür die Kur eines IVIonats reiciiend,
Depots in allen àpotbsksn und Droguerisn. (gtiö

5-14( stellt« smptstde als Lpe-

vsmenloànà"'2i!.?°à
Il«rill!ìnn8eIiHrrer, Kimiilak, 8t.KâIIen.

t'relsiieliffint an ef^us>lelllliig sür l-esnniikkits- unà

körperM^ie?» uttsisr». September 1890^

?dôaLx-?omaàs 'MW

uii.I aelilt.- x nau Zekut,m»rks. ?sxlick e»iwufenlZe

e«» 1. 25 «Nkê F'/'. 2. 5O,

?it<)»ias-()sl.°"^' "°"'°à
Z'» .2.7S^»e»' 7>'/aeott.

CensfalcispStî Lli. Lsftsnsìf.74, Lass!.

^alU'N ì>el 6er I>i o^uenie .1.

in (i^l 6ô71

Hoilvitviix, I'««««,
Il itixtiìri» ì .1 >ìv!»

von Dr. 2, — bis 8, — das pknnd,

Vanille diliixsi. g-—«

7u baden im Versandgesebalt

a. «viinìgi » vis.,
>VîilI^n8W6iI.

IVivdvrverknnker liabatt.
In 8t. Dalle» îiu baden bei!

prau V. Iîard)'-8el>iess und prau VII»
göwei-Iilaul, uni, Drabsn 12, (2D4

(?o1àsns UöäMsri:
>VeIUtus«1oIIunA ^ntwsi'pon 188ô

?aris 1889.

cînocîà^.1'

(8DII88?i, (8

Lieberen prwsrd

kür llamkii
durek pmpkeldung und Verkank W
in Privatkreisen eines anerkannt
guten, anks beste bewäbrten D
Vrlikels,

Derselbe ist patentiert und selir
leiebt verküuliieb,

Uek. IIige Dlterten krankiert ?ur
>Vsilsrbskörderung erbeten unter
Ubiltre IH P 141 an die pxpedilion.
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GUTE SPARSAME KÜCHE
Sehr kräftigende, wohlschmeckende Suppen jeder Art erhält man am billigsten und besten mit Maggis Snppcnrollen.

Alle anders zubereiteten Suppen werden köstlich mit wenigen Tropfen von Maggis Suppenwürze.
Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit einer Portion à 15 Rappen von Maggis Fleische.vtrakt.

I>ie Original tlii*«'Iiche il zu 90 Rappen werden in den meisten Spezerei- nnd Delikatessengeschäften hilligst nachgefüllt.

©Mi© v>-*rer
Ostschweiz

fflr die (§mm

M
AVI 5 - 4
INENMSWSM

(ausgenommen
Bezirk Zürich):

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[213

ivfv

îfASCWV?A*
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Mi
© im'—rdfcLrl

'AVIS

Unübertreff lieh (H 3000 Y)

EIS E N B ITTE. R

Von JOKR MOSnviANN

ÄFfTe'ü'l^räutern'cler' EmmenthalenBerge

I
Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von

Sommersprossen, Leberflerken. Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [83

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.,

Dresden und Zürich.
Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Soeben erschienen :

Pfarrer Herrn. Albrechts
hinterlassene J 'rcdi^l en.

(Mit dem Bildnis des Verstorbenen.)
264 Seiten. Broschiert Fr. 2. 80, in Leinwand mit Goldpressung Fr. 4. —, elegant

in Leder gebunden Fr. 5. 50. [311
Zu beziehen durch IV. Kochs Buchdruckerei in Rorschach.

scHjh>. Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend ans Antipyrin. Rh abarbar.
Calmua, Chinarinde. — Yiel wiiksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neivra'gie wird
nach Genuss von 8—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt. — Preis Frs. 1.90 mit Gebrauchsanweisung; zu haben

nur in Apotheken. — Genej-aldépôt f. d Schweiz: P. Hartmann, Apoth. Steckborn.

Depots: St. Gallen: Dr. J. Göttig, Hirsch-Apotheke, C. F. Hausmann, Hecht-
Apotheke. Basel: Hubersche Apotheke bei der alten Rheinbrücke, Goldene
Apotheke, Fischmarkt-Apotheke, St. Alban-Apotheke. Bern: E. Heim, Apotheker.
Biel: J.Vuillemin, Apotheker. Chur: S.Lohr, Apotheker. Herisau: Louis Lobeck,
Apotheker. Ragaz: Sünderhauf, Apotheker. Rorschach: Engel- und Löwen-
Apotheke. Thun : Apoth. Damegger, Apoth. Hopf, Apoth. Kocher. (2687 X) [257

ist der Fisenbltter von Joh. P. Mosi-
mann, Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler
Berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen
des seiner Zeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schüppach dahier.) — In
allen Schwäche zuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmut, Nervenschwäche,

Bleichsucht) ungemein stärkend und
überhaupt zur Auffrischung der Gesundheit

und des guten Aussehens
unübertrefflich; gründlich blutreinigend.
— Alt bewährt. Auch den weniger

Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2'/'j mit Gebrauchsanweisung,
zu einer Gesnndheitsknr von vier Wochen hinreicht. Aerztlich
empfohlen. Depots: in St. GaUen in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner
Schobmger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz

Eisenbitter
%x[Uxiatvx.

Seit Jahren anorkanntes medieinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmntli nnd der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkcit,Gemtlthsverstlmmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Beconvalescenz nnd hei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter nnd Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisimg
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines LiqueurgläsobeD

voll zn nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen nnd im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

r
Depots in allen Apotheken. — Preis 2 Fr.

Universal-Frauenbinde.
I» Patent Hr. 4217. (waschbar Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) E. Christinger-Beer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. G. Herbschieb, Romanshorn, zu wenden.

nur achtmit nebiger Schutz-Marke
Heinr. M a c k > U I m a/ D.

Alleiniger Fabrikant und Erfinder von
Mack's Doppel- Stärke u. Pasta Mack

Grosse Ersparnis
an Butter nn«l Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Kaucli und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten., Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216

Ueberall zu verlangen
in St. Gallen bei: A. Maestrani, P. II. Zollikofcr, z. Waldborn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakobstr.; in St. Fideil bei : Egger-Voit, Job. Weder, Langgasse.

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46und Kopfschmerzen jeglicher Art.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmannk Herisau.

Schweizer Frauen-Zeiiung — Vlättcr für den häuslichen Kreis

vmc 8p/lN8»i«c Kiic»c
Lebr kräftigende, woklsckmecksnds Luppen secier ltri srbäll inan am billigsten und dest.su mit ZI»xK»s« SinppvnroIIvli.

kills anders Zubereiteten Luppen werden köstlicb mit wenigen 'tropfen von ?Ii»^i» î^iipK»vn«iir-v.
Lins ganx vorxüglicks, reine LIeiscbkrübs erbält man augenblicklieb mit einer Portion à 15 Happen von ZI»^Ki« rivisvdvvti àt.I>iv Ori^liisìtlàsvliâvi» zia SV Iî»i»i»vn w«r«I«ii in «I«il nivi^tvu lLpv»«rvt» iiixl VoIikiìtvssiSn^SSvtlàtt«» I»illi-r>«t »i»el>j»«ti>llt.

GWIUZ
OstSOllWSÌ2I

kür die /âê â âà ^

MM
KVI^ ^

(ausgenommen
Lsxirk buried):

à. köksamkn,
Iläbmascbinen-Labrik in

I élit i
(Kanton Züricb).

Linxigsr Vertreter
für dis Stadt und den

Lssirk Zürisb:
liemann Kramann,

Necbaniksr,
IVlQrrstsnInOf 2O,

l^II lj<ll.
(213

M
W WA'

itvlf

Unllksi'îi'sGîlïvk
vo.nà^? iviosuvi^Di

>7l(fs^s««lsc>it!se kmmsnlbs!ec_LsrS,s

F
Das sinxig reelle Lcbönbsitsmittel, welcbss die klaut von

8«mii»vr»H>r«»««vi>, I^vbvrtlvà«», lLz»rvck« und köt«
im gesiebt und an den Länden und Zlàiixslu
kskreit, ist: (83

ksrAMÄNiis

l-ilieilmilcii-Leife
von lier^niilii» »V < <».,

Orssclsn niut ^üi-ieii.
Nan aedte auk obige Lirina unâ Lcbutxmarke: Zwei Lergmänner.
Ks existieren bereits wertlose Lacbabmungsu. preis à 8t. 78 Lts.

Losben ersebienen:

?tsrrer Herin. ^Ibrsoàts
iii i>1tii:i?o««ii<t ^ 'ltlli^I tii.

(Rit (lein Lildnis «les Verstorbenen.)
264 Leiten, klrosebisrt Lr. 2. 86, in Leinwand mit goldprsssung Kr. 4. —, elegant

in Leder gebunden Kr. 5. 5V. (311
Zu belieben dureb IV Itovll« Uli«d»lriivlivrv! in Iîvr«<;!i»«!li.

^.potliàer Lviiclveikiiei^^

Ni^räns-?astiI1en
seiti^t. — ?r^,'s ^rs. 1.90 init ^edriiuclls-inweisuiiA; tiabön

nun in Apottieksn. — Lrensralàêiiôt t. à Leìivvoi^: ksrtmsnn, «ìMil. àkdyru.
Depots: 8t. Lallen: Dr. à. (^ôìtlss, HirLà^xotdelce, 0. X. IIau8iuanu, Heelit-

^potdekv. kasel: Iludsrsode ^potdàs dei àer alten lìkeindriieke, dolâene ^po-
tdeke, I'isoliinarìî.ì-^.pvtd6ke, 8t. ^lbau-^potlielcs. Kern: I?. Usilu, ^potdelcer.
Kiel: à.Vuillemiu, ^potkelcer. LItur: 8.1^otn ápoàlcor. Ilerisau: Inouïs I-odeà,
^potNeker. kaA»?: 8ûnàsrliauk, ^potkslcsr. kerseltavli: XnAsI- unà I^öwen-
^potkeks. ?ilnn: ^pvtk. vainexAer, ^potd. ?Iopf, ^s»otk. Xoeker. (2687 X) (257

ist der Hi»vlil»!tt«r VOII Joli. 1^. Zlosi-
klpotb. in bangnau i. L. — (às den

illpsnbrälltsrn der Lmmentbaler
IZergs bereitet. Ilaeb den àf^eiebnungsn
des ssiner Leit weltberübmten ?laturar^tss

îS<!l»vpp»«Ii dakier — In
oll«» LebwäebeZuständen (speciell M»Kvi»-
solivà«!»«, Iil»tiìr»>iit. X< rvei>««eti»îì-
«I»«. »Iswlixiisllt) ungemein stärbend und
überbaupt ^ur ìull trt^ekuiix: der Kesund-
keit und des ^nt«n llusssbsns iii>itl»vr-
trolVIiel» : ^riiixllieli I»Iutroi»ip:vii«>.
— ált bewäbrt. àcb den vvoixsr Le-

miìteltsn ^ugänglicb, indem sins Llascbs ^u Lr. 2V-, mit (lobraucbsanwsisung,
^u einer txit>.I»iir »»» vi« i^ ^i «»< Ii< i> lnnreicbt ì» e?IIi< >> « ,<>-
z»t»>>l< i>. ll»«z»vt«>: in Lt. (lallen in den Ipotbvlienî kkausmann, Ilebsteinsr
Lcbodmger, Ltsin, VVartenweilsr, sowie in den meisten tpotlieben «ier Lei«weix

Lissndiììei'
Inteàken.

Lvkli ^akrv» arnzrklìvnlss lnsàiailiisokss ûlssoxrîlxarst
-ni làâerunk uni Hotluv^ àsr Lllltsrmatli nnà âsr Mit
jbr -risaillinsrlilànxnnâsil I.vilsn, vis: blricleiirlu. sUxsmem»
Loàvàclis, Zluàlxlieit, IIsr-IiI»i>keii, dlasses àssedsii, Zlavxel »»
âxi«<:tit, Hllrîat«un«xlicit, liemktlizversttmminix. àsAs-sidrnstss
Stàrkunxsmittsi ÍIN St-lâium àsr Leooiivàlszcells unà I>si
2sisbsu von à>terssc!>«rllcl>s. IkntorstM-nnU bei linkt- nnà
Laàànrsn. àoàsin àltsr nnà vssoblsobt bSobst -ntràglivli.

^.or-ìliob vislkaob vsrorànvt nnà bsstsns srnpkoblsn.

6eI)r.iueIì8iìiuveÌ8livA
dis àrviinnl àss l'aFss vin klsirlss I^iliitoiirxlàsoAsiz

voll Qvlirnsii vor aâsr v»vd àsn Âlàl^siìsn, Ls vaoliàsiQ
IQKQ dosser vsrtrâAd; tÄr Xinàsr Kalbs Dosis.

(^VolilvorsvlàosZSQ imà à Onn^sln an^uìlswàrsii.)
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!"
»

lin »u«» ^potl»«li«ii. — S I?r.

IInivers^l-^rauendinÄs.
>° Cilteilt Up. M. (VV-àDai-z l»onaisdinàe) veàll. kêiell Hf. KII7.

Llnxigs Linde dieser Vrt, die selbst bei zabrslangem (rsbraucb uiebt
ersetxt werden muss. Lollte in Icsinsm VVäscbesebranlr keblsn. Zu verlangen
in tVeisswarsn-, Korsstt-llsscbäktsn etc. IVo nicbt erbältlicb, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und àswablsondungsn der diversen tZuali-
täten xu Diensten. (449) Iil, kltor.s</t«e/i.
Wisderverkäuker belieben sieb an iLl. <?. //« bsâieb, /io?»«»âor», xu wenden.

VI II t' LtLti t
mit nsdigsn LctibitZl-^ctcks

blrossv Ersparnis
an Dutter nud peuerunxsiiiateriuk!

Kein lästiger
klaucb und Iterucl« ineiir!

L)is
von R.ìiâc>Ik lìist in ivüDtOQ 8t. 0ülleil,
empkieblt t«rtiK II«1>I. speciell für ?l«I»Is>npz»«n, unentbelir-
lieb xur IZsrsitung scbmackbafter Luppen, Laucen, Ksmüsen etc.

grosse ltustalten, Spitäler und Hoteliers sprscbsn sieb über das pabrikat
imr lobend aus. — Obsmiseb untsrsuokt. (216

UsbsrsII -u vsrisnZsn
in 8t. Lallen ksi: AlaeLtraui, I'. II. ^oiu^ofor, Z5. >Valàliorn, X. XIapp, Drvx., ^s08. ^Vetter,

.Iakol»8tr.; iu 8t. ?i<len I»ei: X^ei-Voit, àol». ^Vàu-, XaiiAKa886.

Wà-Mjr
von v. H >v. 8tnàer,
^pvttieliei' à Lern.
lu I'ìt'0118 à I'r. 2. 5it.

Lestes Lsilmittsl gegen Rigräns
Depots in den meisten ktpotbeken. (46und Kopfscbmerxsn )eglicber Vrt.

VOrXauAstOkkS
sizsnss und snßiisobss pabrikat, vrsma und «siss, in grösster àswabl,
liefert billigst das Sidssux-Ossobäst von — Nüster franko — (733

à. L. disk lvormà Nek â Kâkiiiâil^. ksrisau.
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